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S P I T E X

Hilfe und Pflege zu Hause

editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Kann die Spitex Hilfe wid Pflege zu LIause

abbrechen oder gar verweigern? Dass diese Frage nicht

einfach zu beantworten ist, wissen viele von Ihnen

aus eigener täglicher Erfahrung. Wir haben trotzdem

den Versuch gewagt, mögliche Antworten auf¬

zuzeigen. Die Gespräche, die wir in diesem

Zusammenhangführten, haben uns tief
beeindruckt. Und die Berichte zu diesem Thema zeigen

eines klar auf: Auch wenn in den letzten Jahren

immer wieder neue Hilfimittel zur Bewältigung

schwieriger Einsätze bereitgestellt wurden -
Einsatzkriterien, genau definierte Leistungsrahmen,

institutionalisierte Fallbesprechungen und externe

Teamsupervisionen - letztendlich bleibt den

Mitarbeitenden der Spitex oft nichts anderes übrig, als

weiterhin bei ganz schwierigen Klientinnen und
Klienten Einsätze zu leisten. Und das ist ganz

einfach bewundernswert.

Für uns in der Redaktion geht wiederum ein

ereignisreiches Jahr mit vielen Neuerungen zu
Ende. Wir möchten aber auch im neuen Jahr nicht

stehen bleiben, sondern unserer immer weiter
wachsenden Leserschaft einen noch attraktiveren

Schauplatz Spitex anbieten. Lassen Sie sich

überraschen, wenn im nächsten Februar die erste

Ausgabe des Jahres 2002 — frisch herausgeputzt, sozu¬

sagen in einem neuen Kleid - erscheinen wird!

Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen im
Namen des ganzen Redaktionsteams trotz all der

Hektik im Arbeitsalltag fiir die kommenden

Festtage alles Gute. Hoffentlich finden Sie etwas

Zeit für sich, ich wünsche es Ihnen ganz fest.

Annemarie Fischer

Geschäftsleiterin Spitexverband Kanton Zürich
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Grenz-Fälle - in jedem Fall belastend

Von Hannes Zuberbühler, Geschäftsleiter Spitex Verband Kanton Zürich

jeder Spifex-Betrieb kennt so genannt «schwierige Fälle». Sie bringen die Spitex an

ihre Grenzen. Damit Entlastung überhaupt möglich ist, müssen alle am gleichen

Strick ziehen.

Frau L.* ist an den Rollstuhl gebunden,
sie ist für fast alles auf Hilfe angewiesen.

Uber Jahre hinweg hat eine

Spitex-Mitarbeiterin ihr bei der Erledigung

hauswirtschaftlicher Arbeiten

geholfen. In den letzten Monaten, mit
dem Wechsel der Mitarbeiterin und der
dadurch notwendig gewordenen
Neuplanung der Spitex-Einsätze, hat sich

die Beziehung zwischen Frau L. und

der Spitex verschlechtert. Frau L. hat

sehr genaue Vorstellungen davon, was
die Spitex bei ihr tun muss, in welcher

Art, in welchem Umfang und zu
welchen Zeiten. Die Spitex ist nicht bereit
und nicht in der Lage, jeden Wunsch

von Frau L. zu erfüllen. Frau L. hat sich

mehrmals beim Präsidenten der Spitex
beschwert. Sie hat sich an die Gemeinde

gewandt und den Spitex Verband

zur Konfliktlösung aufgefordert. Frau L.

sagt, dass sie die Beratung der
Patientenstelle zwar möchte, aber nicht
bezahlen kann. Das Verhältnis zwischen

der Spitex und Frau L. ist schwer

gestört. Es besteht kein Vertrauensverhältnis

mehr. Frau L. ist überzeugt, dass

man ihr gar nicht helfen will und die

Spitex über ihren Kopf hinweg Ent¬

scheidungen gefällt hat. Sie mag nicht

mehr mit sich reden lassen. Die Spitex-
Mitarbeiterinnen fühlen sich von Frau L.

schikaniert. Nichts könne man ihr

Recht machen. Sie sind am Rande und

weigern sich teilweise, bei Frau L. in

den Einsatz zu gehen.

Auftragsverpflichtung
Kann die Spitex die Hilfe und Pflege zu
Hause abbrechen? Einen ärztlichen

Auftrag darf die Spitex nicht verweigern.

Sie kann selbstverständlich mit
dem Arzt oder der Ärztin über den

Auftrag diskutieren. Sie wird diese

medizinischen Fachpersonen auf
Probleme, die sich ergeben (können),
aufmerksam machen. Die Spitex kann,

wenn alles nichts mehr hilft, den Auftrag

an den Arzt oder die Arztin

zurückgeben. Dazu muss sie überzeugend

und mit Nachdruck darlegen,

warum die Pflege und Betreuung mit
den Spitex-Ressourcen nicht mehr

machbar, nicht mehr wirksam und

zweckmässig ist. Eine Möglichkeit
besteht auch darin, den Auftrag einer
andern Spitex zu übergeben (z. B. einer

privaten, kommerziell-orientierten).
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